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1. Einleitung

Bei der Bearbeitung von Mikroproben des südfranzösischen Oberen Pliens-

bachium (Riegraf 1980) und den Vorarbeiten zu Riegraf, Werner & Lörcher (1984)

und Riegraf (in Vorb. ) wurden eine Reihe teils sehr kleinwüchsiger, skulptierter Ost-

racoden-Arten gefunden. Sie eignen sich zum Teil für eine Zonierung nach Ostraco-

den für das südwestdeutsche Untere Toarcium (Abb. 2).

Die Kleinostracoden (bis 0,3 mm Länge) wurden wohl deshalb bisher kaum beach-

tet, weil sie nur in den Siebfraktionen kleiner 0,25 mm der Schlämmproben auftreten

und bei Verwendung von 0,2 mm-Schlämmsieben gar nicht mehr im Schlämmrück-

stand enthalten sind.

Ein Teil dieser neuen Ostracoden-Arten wurde bereits bei Fischer (1957), Michel-

sen (1975) und Knitter & Ohmert (1983) in offener Nomenklatur beschrieben, weil

den Autoren jeweils zu wenig oder zu schlecht erhaltenes Material vorlag. Herrig

(1969a; 1969b; 1979a; 1979b; 1979c; 1980; 1981a; 1981b; 1981c; 1981d; 1981e;

1982), Klingler (1962), Knauff (1954), Sivhed (1980), Mühlen (1980) und Pietrze-

NUK (1961) erwähnen diese skulptierten Kleinostracoden nicht. Eine Arbeit von

Moorley (1974) liegt nur als Manuskript vor.

Die hier neu benannten Ostracoden-Arten erlauben es in Zukunft, Teile des Unte-

ren Toarciums nach Ostracoden zu gliedern und Ammoniten-Subzonen bei Abwe-

senheit des Subzonenammoniten mit Ostracoden sicher nachzuweisen, so z.B. in

Bohrkernen.

Eine umfassende Monographie der Ostracoden und Foraminiferen im Unteren

Toarcium Südwestdeutschlands ist in Riegraf (in Vorb.) enthalten. Die Ostracoden-

zonierung des Oberen Toarciums begründete bereits Knitter (1983).

Dank
Herrn H. Hüttemann (Tübingen) sei für die sorgfältige Anfertigung der Stereoscan-Fotos

gedankt, ebenso Herrn W. Wetzel (Tübingen) für die zuverlässige Herstellung der Foto-

abzüge, ferner Herrn Dr. H. Knitter (Freiburg) für zahlreiche Diskussionsbeiträge. Er gab

auch die Anregung, diese Bearbeitung durchzuführen. Der Brigitta und Elwerath Betriebsfüh-

rungsgesellschaft mbH (Hannover) gebührt Dank für die Erlaubnis, aus ihren Bohrungen

,,Schwäbische Alb 1001 — 1019" Proben zu entnehmen.

2. Material

Die Holo- und Paratypen werden zusammen mit vielen Beleg-Artenzellen im

Staatlichen Museum für Naturkunde in Stuttgart (SMNS) unter den Katalog-Nr.

27074-27574 aufbewahrt.
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3. Aufschlüsse und Probenentnahme

Bezeichnung in

vorliegender Arbeit

Blatt-Nr.,

Blatt-Name
Blatt-

Koordinaten

Genaue Lage

Südfrankreich :

Chalhac XXVI-39/3-4
Florac

Südwestdeutschland :

Aselfingen 8116

Bonndorf

Dotternhausen

Mössingen

Gomaringen

Ohmenhausen

Reutlingen

Heiningen

Göppingen

Reichenbach

Wasseralfingen

7718 Geislingen

a. Riedbach

7520 Mössingen

7520 Mössingen

7520 Mössingen

7521 Reuthngen

7322 Weilheim
u. Teck

7224 Lorch

7126 Aalen

7126 Aalen

R 695 280

H 240 280

R3461 275-370

H 53 00 990-800

H 34 84 500-600

R 53 43 700

R 35 02 650

H 53 68 080

R 35 06 425

H 53 68 080

R 35 10675
H 53 70 675

R35 14 700

H 53 73 730

R 35 48 700

H 53 92 550

R 35 50 840

H 53 98 580

R 35 73 400
H 54 13 300

R 35 80 600

H 54 14 950

Bachrisse auf der Süd-

seite des Truc de Balduc

bei Mende, Departement
Lozere

Aubachufer nördlich

Blumberg-Aselfingen/
Wutach

Alter Steinbruch des

Zementwerkes der Firma
Rohrbach Zement in

Dotternhausen bei

Balingen

Steinbruch Neth
zwischen Mössingen und
Ofterdingen (jetzt

zugeschüttet)

Wiesazbett westlich

von Gomaringen

Neubaugruben im Ge-
wand Hasenberg,

südöstlich von Reut-

lingen-Ohmenhausen

Aufgelassene Ziegelei

am Irtenbach

in Reutlingen

Katzenbach nord-

östlich von Heiningen
bei Göppingen

BEB-Bohrungl019
südöstlich Göppingen

Laubach zwischen

Riegelhof und Aalen-

Reichenbach

Hang im Gewand Hart,

Schulhausneubau an der

Philip-Funk-Straße in

Aalen- Wasseralfingen

Die Profile und ihre Makrofauna sind in Riegraf, Werner & Lörcher (1984) mit

wenigen Ausnahmen abgehandelt. Die übrigen Profile und die ca. 300 Mikroproben

werden in Riegraf (in Vorb.) ausführlich dargestellt und die Entnahmehorizonte

genau eingezeichnet.

4. Systematische Beschreibungen

Bei den nachfolgenden Artbeschreibungen wird auf Einzelheiten der Skulptur und

der Klappenumrisse nur eingegangen, wenn sie in den Abbildungen nicht ausreichend

zu erkennen oder nur an einer größeren Individuenzahl zu studieren sind.
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Unterklasse Ostracoda Latreille, 1806

Ordnung Podocopida G. W. Müller, 1894

Unterordnung Podocopina G. W. Müller, 1894

Superfamilie Cytheracea Baird, 1850

Familie Bythoceridae Sars, 1926

Gattung Monoceratina Roth, 1928

Typusart: Monoceratina ventrale KoTH, 1928.

Monoceratina michelseni n. sp.

(Taf. 1, Fig. 1-3; Abb. IK, 2)

1975 Monoceratina cf. scrobiculata Triebel& Bartenstein. - Michelsen, S. 141, Taf. 5,

Fig. 65-66.

Holotypus: SMNS Nr. 27095 (Träger-Nr. 5705/25/4961); Tafel 1, Fig. l;Abb. IK.

Paratypen: SMNS Nr. 27527/1-2 (Träger-Nr. 5713/17-18/9325-9326); Tafel 1, Fig.

2-3; Beleg-Artenzellen: SMNS Nr. 27549-27552.

Locus typicus: Katzenbach östlich Heiningen bei Göppingen.
Stratum typicum: Toarcium tenuicostatHm-Zone, paltHm-Suhzone, Tonmergelstein

3—15 cm unter der Tafelfleins-Basis; Probe Hei. 5.

Derivatio nominis: Zu Ehren von Dr. Olaf MiCHELSEN, Kopenhagen, der die Art als

erster (in offener Nomenklatur) beschrieb.

Diagnose: Eine Art der Gattung Monocertina ohne Lateralfortsätze, aber mit ei-

ner charakteristischen Skulptur aus 17 unregelmäßigen, parallelen Längsrippen und

dazwischenliegenden, schwächeren Sekundärrippen, die polygonale bis quadratische

Gruben einschließen. Die Längsrippen setzen sich am Vorder- und Hinterrand abge-

schwächt fort. Anterodorsal befindet sich ein glatter, erhabener, augenhügelähnlicher

Fleck.

Differentialdiagnose: Die von Sekundärrippen unterteilten Längsrippen

und das Fehlen jeglicher Lateralfortsätze unterscheiden die Art von allen anderen

jurassischen Monoceratina-Krten.

Beschreibung: Rechte und linke Klappen sind gleich groß und gleichartig

skulptiert. Über die Seitenflächen ziehen sich 17 mehr oder weniger parallele Längs-

rippen, die von Sekundärrippen in typische polygonale bis quadratische Gruben un-

terteilt werden und so eine nicht variable, charakteristische Skulptur schaffen. Die

Längsrippen laufen am Vorder- und Hinterrand unter Abschwächung allmählich aus.

Nahe dem Anterodorsalrand erhebt sich ein glatter Fleck, der an einen Augenhügel

erinnert. An ihm ist die Skulptur unterbrochen. Lateral- oder Caudalfortsätze, wie

man sie bei vielen Monoceratina-Krten findet, fehlen.

Vorkommen: Selten bis sehr häufig im Stratum typicum von Aselfingen, Dot-

ternhausen, Gomaringen, Reutlingen (hier auffallend häufig), Heiningen, Göppingen

und Reichenbach gefunden zusammen mit Kinkelinella (Ektyphocythere) cham-

peauae (Bizon). In Dänemark kommt die Art nach Michelsen (1975) schon im Unte-

ren Pliensbachium vor. Ein schlecht erhaltenes Fragment liegt zudem aus dem Oberen

Pliensbachium, margaritatHS-2.one, stokesi-Suhzone, von Gomaringen vor.

Bemerkung: Im Toarcium gutes Leitfossil für die paltum-Suhzone.

Material : Ca. 60 Exemplare wurden untersucht.
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Familie Progonocytheridae Sylvester-Bradley, 1948

Unterfamilie Kirtonellinae Bäte, 1963

Gattung Kinkelinella Martin, 1960

Typusart: Kinkelmella tenmcostati MhKXm in: Hoffmann & Martin, 1960.

\]ntQYgztt\xng Kinkelinella (Ektyphocythere) Bäte, 1963

Typusart : Procythendea triangula Brand in: Brand & Malz, 1961.

Kinkelinella (Ektyphocythere) knitteri n. sp.

(Taf. l,Fig. 4-6; Abb. IC, 2)

Holotypus: SMNS Nr. 27105 (Träger-Nr. 5705/38/5003); Tafel 1, Fig. 5; Abb. IC.

Paratypen: SMNS Nr. 27520-27521 (Träger-Nr. 5713/10-11/9318-9319), Tafel 1,

Fig. 4; Beleg-Artenzellen: SMNS Nr. 27553-27558.

Locus typicus: Aubach nördlich Blumberg-Aselfingen/Wutach.

Stratum typicum: Toarcium, tenuicostatum-7.one, develandicHm-Suhzone, Tonmer-
gelstein zwischen Tafelfleins mit Seegrasschiefer und der nachfolgenden Basis der bituminösen

Lage in den Aschgrauen Mergeln; Probe As. 7.

Derivatio nominis: Zu Ehren von Dr. Harry KNITTER, Freiburg, der Toarcium-Ostra-

coden Süddeutschlands bearbeitet.

Diagnose: Eine Art der Gattung Kinkelinella mit sieben triangulär angeordneten

Hauptrippen und länglich-ovalem Klappenumriß in der Seitenansicht. Die Nebenrip-

pen sind weitgehend reduziert.

Differentialdiagnose: Die Art ist durch die sieben, triangulär angeordneten

Längsrippen und die abweichenden Umrißlinien der Klappen in Seitenansicht von

verwandten Arten wie Kinkelinella dharennsourensis Boutakiout, Donze &

OuMALCH, Kinkelinella sp. in Lord (1974), Kinkelinella jardensis (Maupin), Kinkeli-

nella neumannae (Maupin), Kinkelinella debilis Bäte & Coleman und Kinkelinella

intrepida Bäte & Coleman zu unterscheiden.

Beschreibung: Die linke Klappe ist etwas größer als die rechte. Sieben Längs-

oder Hauptrippen sind rundlich-triangulär auf der Klappenmitte so angeordnet, daß

sie dem Hinterende zu sich vereinigen oder auslaufen. Sekundärrippen und die Reti-

kulation des Vorderrandes sind nur schwach ausgeprägt. Die Skulptur ist relativ stabil

und variiert bei den Hauptrippen nicht. Sexualdimorphismus und Muskelfeld wurden

nicht beobachtet.

Vorkommen: Selten bis häufig, aber immer regelmäßig im Stratum typicum von

Aselfingen, Dotternhausen, Mössingen, Gomaringen, Reutlingen-Ohmenhausen,

Heiningen, Göppingen, Reichenbach und Wasseralfingen. Die Art tritt nach Kinkeli-

nella champeauae (Bizon) auf und scheint diese abzulösen. Die Art dürfte endemisch

sein, da sie außerhalb Südwestdeutschlands nicht gefunden wurde.

Bemerkung: Gutes Leitfossil für die clevelandicum-Suhzone.

Material: Ca. 80 Exemplare wurden untersucht.

Kinkelinella (Ektyphocythere) cf. knitteri n. sp.

(Taf. l,Fig. 7; Abb. ID, 2)

Beschreibung: Die Form unterscheidet sich von Kinkelinella (Ektyphocythere)

knitteri n. sp. vor allem durch vermehrtes und deutlicheres Auftreten von Sekundär-

rippen, mehr in die Länge gezogenen Umriß in der Seitenansicht und stärkerer Ver-

netzung der Sekundär- und Hauptrippen am Vorder- und Hinterende.
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Vorkommen: Es wurde nur ein Exemplar in der tenuicostatum-'Zone, semicela-

tumSnhzonQ, mittlere Aschgraue Mergel, 10 cm über der doppelten bituminösen

Einschaltung von Dotternhausen (Probe Do. lOA) gefunden.

Bemerkungen: Die Art stellt eine Weiterentwicklung der vorher beschriebenen

dar und leitet vermutlich zu Kinkelinella (Ektyphocythere) intrepida Bate& Coleman
derfalciferum-'Zone Englands über. Da jedoch nur ein Exemplar bisher vorliegt, wird

auf die Aufstellung einer neuen Art verzichtet, bis mehr Material vorhanden ist. Auch
diese Form scheint endemisch zu sein.

Familie Cytheridae Baird, 1850

Unterfamilie Paracytherideinae PuRi, 1957

Gattung Acrocythere Neale, 1960

Typusart: Orthonotacythere hanterivianaBARTENSTEIN, 1956.

Acrocythere troesteri n. sp.

(Taf. 1, Fig. 8-10; Taf. 2, Fig. 7; Abbildung IG-H, 2)

Holotypus : SMNS Nr. 27522 (Träger-Nr. 5713/12/9320), Taf. 1, Fig. 9; Abb. IH.

Paratypen: SMNS Nr. 27102/1-2, 27523 (Träger-Nr. 5705/33-34/9306-9307; Träger-

Nr. 5713/13/9321); Taf. 1, Fig. 8, 10; Abb. IG; Beleg-Artenzellen: SMNS Nr. 27559-27564.

Locus typicus: Nördlicher (alter) Steinbruch der Firma Rohrbach Zement in Dottern-

hausen bei Balingen.

Stratum typicum: Toarcium, tenukostatum-'Zone, clevelandicum-Suhzone, Tonmer-
gelstein zwischen Tafelfleins mit Seegrasschiefer und der doppelten bituminösen Lage der

Aschgrauen Mergel; Probe Do. 8.

Derivatio nomin is: Nach meinem Tübinger Kollegen und Mikropaläontologen Dipl.-

Geol. Joachim Tröster.

Diagnose : Kme Acrocythere mit hohem, kräftigem Randwulst, der den vorderen

und den Ventralrand der Klappen umgibt und nur am Dorsalrand unterbr>ochen ist.

Über die Klappenmitte zieht eine niedrige Längsrippe vom Vorderrand zum Hinter-

ende. Der Augenhügel ist deutlich ausgebildet.

Differentialdiagnose: Bei Acrocythere michelseni Finger ist die Mittelrippe

dominant, der Randwulst viel schwächer und die Skulptur der Klappenoberfläche in

vielen Merkmalen abweichend. Acrocythere gassumensis Michelsen, Acrocythere

oeresundensis (Michelsen) und Acrocythere rectangula Michelsen unterscheiden

sich von der hier beschriebenen Art in der Skulptur und den Klappenumrissen.

Beschreibung: In der Mitte des Dorsalrandes beginnt eine kräftige, hohe Rand-

leiste, die sich über den Augenhügel, den Vorderrand, den Ventralrand bis zum hinte-

ren Drittel des Dorsalrandes hinzieht, wo sie in einer knotenartigen Erhöhung endet.

Knotenähnliche Verdickungen befinden sich auch im vorderen und hinteren Drittel

des Ventralrandes. Durch stärkere Anlösung während der Frühdiagenese in pyritrei-

chen Sedimenten finden sich meist stark pyritisierte Individuen mit angelöster Ober-

flächenskulptur (Taf. 1, Fig. 8; Taf. 2, Fig. 7), die eine andere Art vortäuschen könn-

ten. Dabei ist die Mittelrippe oft weggelöst worden. Das Hinterende der Klappen ist

retikuliert, die Fläche innerhalb der Randleisten stark mit polygonalen Gruben über-

zogen. Sexualdimorphismus und Muskelfeld wurden nicht beobachtet.

Vorkommen: In der gesamten tenuicostatum -Xone. von Aselfingen, Dottern-

hausen, Mössingen, Reutlingen-Ohmenhausen, Heiningen, Göppingen und Rei-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



RIEGRAF, NEUE OSTRACODEN-ARTEN AUS OBER-PLIENSBACHIUM 7

chenbach regelmäßig, aber immer selten gefunden. Am Truc de Balduc (Südfrank-

reich) kommt die Art schon in der oberen hawskerense-Suhzone des Oberen Pliens-

bachium vor.

Bemerkungen: Eine entfernte Ähnlichkeit besteht mit dem Holotypus von
Eucytherura liassica Bate& Coleman, 1975. Die besser erhaltenen Paratypen dieser

Art zeigen jedoch eine stark abweichende Skulptur. Über die Vorgänge bei der Erhal-

tung von Ostracoden-Schalen in pyritreichen Sedimenten berichtet Herrig (1975).

Material: Ca. 70 Exemplare wurden untersucht.

Familie Cytheruridae G. W. Müller, 1894

Unterfamilie Cytheropterinae Hanai, 1957

GznxxngCytheropteron Sars, 1866

Typusart: Cythere latissima'HOKmhN, 1865.

Cytheropteron? werneri n. sp.

(Taf. 1, Fig. 11-12; Taf. 2, Fig. 8; Abb. lA-B, 2)

Holotypus : SMNS Nr. 27149/2 (Träger-Nr. 5706/33/5141); Taf. 1, Fig. 12; Abbildung
IB.

Paratypen: SMNS Nr. 27149/1+3 (Träger-Nr. 5706/32 + 34/5140 + 5142); Taf. 1,

Fig. 11; Taf. 2, Fig. 8; Abb. lA-B; Beleg-Artenzelle: SMNS Nr. 27565.

Locus typicus: Aalen-Wasseralfingen, Gewand Hart, Abhang hinter dem Schulhaus-

neubau an der Phillip-Funk-Straße.

Stratum typicum: Toarcium, falciferum-Zone, elegans-Suhzone, bioturbater Tonmer-
gelschiefer, 5 cm unter dem Oberen Stein (oberster Fucoidenhorizont unter dem Oberen
Stein); Probe Wa. 14.

Derivatio nominis: Zu Ehren des Privatsammlers Günther Werner (Aalen-Dewan-
gen), der sich besonders Verdienste um die Erforschung des Unteren Toarcium im Raum Aalen

erwarb.

Diagnose: Eine Art der Gattung Cytheropteron ? mit zwei schwachen Hauptrip-

pen und charakteristischer Retikulation der gesamten Klappenoberfläche. Am dorsa-

len Klappenrand zieht sich eine schwache, dritte Hauptrippe hin. Ein wenig ausge-

prägter Caudalfortsatz ist im hinteren Klappendrittel vorhanden.

Differentialdiagnose: Die Art unterscheidet sich von anderen jurassischen

verwandten Arten durch die typische Retikulation und die drei Hauptrippen, ferner

durch den relativ schwachen Caudalfortsatz.

Beschreibung: Rechte und linke Klappe sind annähernd gleich groß und

gleichartig skulptiert. Auf den Klappen-Seitenflächen ziehen sich zwei nach hinten di-

vergierende, schwache Längsrippen hin. Am Dorsalrand befindet sich eine dritte,

randparallele, schwache Längsrippe. Vom Augenhügel biegt randparallel eine Rippe

zum Ventralrand unter Abschwächung hin. Ein kurzer, stumpfer Caudalfortsatz ist

im hinteren Klappendrittel entwickelt. Die gesamte Klappenoberfläche ist fein retiku-

liert mit deutlichen Porenkanälen in den Vertiefungen. Da die vorhandenen Exempla-

re alle doppelklappig sind, wurden Schloßbau und Muskelfeld nicht untersucht.

Sexualdimorphismus konnte nicht beobachtet werden.

Vorkommen : Nur im Stratum typicum von Reichenbach und Wasseralfingen

wurde die vermutlich endemische Art gefunden.
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Unterfamilie Cytherurinae G. W. Müller, 1894

Gznun^Nanacythere Hfrrig, 1969

Typusart: Nanacythere simplex Hekkig, 1969.

Nanacythere persicaeformis n. sp.

(Taf. 2, Flg. 1-3, 10; Abb. 11,2)

1975 Nanacythere? sp. 4322. - Michelsen, S. 213, Taf. 6, Fig. 85

1983 Kinkelinella äff. persica Bäte & Coleman. - Knitter & Ohmert, S. 267, Taf. 4,

Flg. 2.

Holotypus: SMNS Nr. 27518/1 (Träger-Nr. 5713/07/9315); Taf. 2, Fig. 1; Abb. II.

Paratypen: SMNS Nr. 27101/1 -2, 27518/2 (Träger-Nr. 5705/31-32/9304-9305; Trä-

ger-Nr. 5713/08/9316); Taf. 2, Fig. 2-3, 10; Beleg-Artenzellen: SMNS Nr. 27566-27569.

Locus typicus: Katzenbach östlich Heiningen bei Göppingen.

Stratum typicum: Toarcium tenuicostatum-Zone, paltum-Suhzone, Tonmergelstein

20 cm unter der Tafelfleins-Basis; Probe Hei. 4.

Derivatio nominis: Nach der ähnlich skulptierten, aber jüngeren englischen Kinkeli-

nella persica BATE & Coleman, 1975.

Diagnose: Eine kleinwüchsige Nanacythere mit breiten, charakteristischen

Querrippen, die sich am Ventralrand zu einer Längsleiste vereinigen. Zwischen den

Querrippen werden durch Zwischenstege zahlreiche größere und kleinere, rundliche

Gruben gebildet.

Differentialdiagnose: Andere Nanacythere-Arten zeigen abweichende

Skulptur, insbesondere bei der Berippung. Die ähnliche Kinkelinella persica Bate &

Coleman zeigt bei den Querrippen einen anderen Verlauf und ist großwüchsiger.

Beschreibung: Die linke und rechte Klappe sind gleichgroß und gleichartig

skulptiert. Die kräftigen Querrippen beginnen am Dorsalrand und ziehen am Vorder-

und Hinterende jeweils unter leichter Krümmung zum Rand, in der Klappenmitte

mehr oder weniger gerade zum Ventralrand, wo sie sich in einer Längsleiste vereini-

gen. Diese überragt den Klappenrand nach ventral etwas. Hier besitzen die Klappen

auch ihre größte Wölbung. Die Querrippen sind durch charakteristische größere

(mitte) und kleinere (randhch) Gruben mit Zwischenstegen voneinander getrennt.

Die Skulptur ist sehr stabil und variiert zwischen verschiedenen Individuen praktisch

nicht. Sexualdimorphismus und Muskelfeld wurden nicht beobachtet.

Infolge verschiedener Erhaltungszustände in z. T. sehr pyritreichen Sedimenten ist

die Schalenoberfläche manchmal leicht angelöst. Die Rippen dürften deshalb ur-

sprünglich auch schärfer gewesen sein. Knitter& Ohmert (1983 : 268) diskutieren die

Unterschiede zu Kinkelinella persica Bate& Coleman und das Problem der geringen

absoluten Größe.

Vorkommen: Selten bis sehr häufig im Pliensbachium, hawskerense-Suhzone

(Truc de Balduc, Südfrankreich; Reutlingen; Reutlingen-Ohmenhausen) und im

Toarcium, tenuicostatum-Zone, paltum- bis5emice/^??/m-Subzone(Aselfingen, Dot-

ternhausen, Mössingen, Gomaringen, Reutlingen, Reuthngen-Ohmenhausen, Hei-

ningen, Göppingen, Reichenbach und Wasseralfingen; Badenweiler nach Knitter &

Ohmert 1983). Michelsen (1975: 213) fand die Art bereits im Unteren und Oberen

Pliensbachium Dänemarks.

Material : Ca. 250 Exemplare wurden untersucht.
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Superfamilic Trachyleberidacea Sylvester-Bradley, 1948

Familie Trachyleberididae Sylvester-Bradley, 1948

Unterfamilie Neurocytherinae Gründel, 1975

Gattung Gramannicythere Gründel, 1975

Typusart: Lophodentinaf bachi Gramann, 1962.

Gramannicythere aubachensis n. sp.

(Taf. 2, Fig. 4-6, 9; Abb. lE-F, 2)

1975 Eocythereis sp. - Bäte & Coleman, S. 41, Taf. 6, Fig. 10-12

Holotypus : SMNS Nr. 27524 (Träger-Nr. 5713/14/9322); Taf. 2, Fig. 6; Abb. IF.

Paratypen: SMNS Nr. 27103/1-2, 27525 (Träger-Nr. 5705/35/9308 und Träger-Nr.
5713/15/9323); Taf. 2, Fig. 4-5, 9; Abb. IE; Beleg-Artenzellen: SMNS Nr. 27570-27574.
Locus typicus: Aubach nördlich Blumberg-Aselfingen/Wutach.
Stratum typicum: Toarcium, temiicostatum-'Zone, semicelatum-Subzone, obere Asch-

graue Mergel über der doppelten bituminösen Lage und der dünnen bituminösen Lage über den
Aschgrauen Mergeln; Probe As. 10.

Derivatio nominis: Nach dem Fundort des Holotyps, dem Aubach nördlich Blum-
berg-Aselfingen (westlichster Fundpunlit der Art).

Diagnose: Eine Gramannicythere mit je einer hohen Dorsal- und Ventralrand-

leiste und zwei medianen, leicht gekrümmten Längsrippen. Letztere teilen die von

den Randleisten umgebene und mit Gruben versehene Klappenoberfläche in zwei un-

gleiche Felder. Vorder- und Hinterrand der Klappen sind fein retikuliert. Die ventrale

Randleiste bildet hinter der Klappenmitte durch einen Knick und Verdickung eine Art

kurzen Caudalfortsatz.

Differentialdiagnose: Bei Gramannicythere hachi (Gramann), Gramanni-

cythere ornata Herrig und Gramannicythere coniuncta Herrig verlaufen und gabeln

sich die Hauptrippen anders. Randstacheln treten bei diesen Arten auf. Ihr seitlicher

Klappenumriß ist im Gegensatz zu der hier beschriebenen Art durch die Skulptur teil-

weise eingeschnürt.

Beschreibung: Linke und rechte Klappen sind gleich groß und gleichartig

skulptiert. Zwei mediane Längsrippen beginnen schwach im vorderen Klappendrittel

und ziehen unter Verstärkung und leichter Krümmung nach hinten. Hier vereinigen

sie sich mit der kräftigen, dorsalen und ventralen Randleiste. Die ventrale Randleiste

bildet Im hinteren Klappendrittel einen starken Knick und einen erhöhten Gabelungs-

punkt. Vorder- und Hinterende sind schwach retikuliert. Der Raum zwischen Me-
dianrippe und Randleisten Ist mit deutlichen, rundlichen Gruben durchsetzt. Im Ver-

lauf der tenuicostatum-Zone wurde keinerlei Änderung der Schalenskulptur beobach-

tet. Damit ist sie — da auch keine Intraspezifische Variabilität vorkommt — als sehr

stabil und bei allen Individuen als gleich anzusehen.

Vorkommen: Ab dem Pllensbachlum, spinatum-'Lone, ganze hawskerense-

Subzone (Reutlingen, Reutlingen-Ohmenhausen) und In der ganzen tenuicostatum-

Zone (Aselfingen, Dotternhausen, Mössingen, Gomaringen, Reutlingen, Heiningen,

Göppingen, Reichenbach und Wasseralfingen) regelmäßig, aber nicht häufig; am
Truc de Balduc kommt die Art nur in der oberen hawskerense-Suhzone des Oberen
Pliensbachlums, In England nur In der tenuicostatum-Zone (Bate& Coleman 1975)

vor.

Material: Ca. 90 Exemplare wurden untersucht.
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Abb. 1. A: Cytheropteron? werneri n. sp. Paratypus. Linke Klappe. Toarcium, untere ele-

garz5-Subzone, Probe Wa. 14. Schulhausneubau, Aalen-Wasseralfingen. SMNS
Nr. 27149/1 (5706/32/5140). Länge 0,48 mm.

B: Cytheropteron? werneri n. sp. Holotypus. Rechte Klappe. Toarcium, untere e/e-

gi^ns-Subzone, Probe Wa. 14. Schulhausneubau, Aalen-Wasseralfingen. SMNS
Nr. 27149/2 (5706/35/5141). Länge 0,48 mm.
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1

5. Ergebnisse

Die hier beschriebenen Ostracoden sind entweder letzte Vertreter von Gattungen,

die im Unteren Toarcium aussterben (Gramannicythere , Nanacythere), von Gattun-

gen, die sich im Toarcium erst richtig entfalten (KinkelineIIa) oder von Gattungen, die

im Jura als Durchläufer zu bezeichnen sind (Monoceratina, Cytheropteron, Acrocy-

there). Auffallend ist das wesentlich frühere Auftreten von Monoceratina michelsem

n. sp. und Nanacythere persicaeformis n. sp. in Dänemark. Vielleicht sind diese Arten

von Norden her eingewandert. Kinkelinella (Ektyphocythere) cf. knitteri n. sp.

scheint der Vorläufer der wichtigen, aber endemischen Art Kinkelinella (Ektyphocy-

there) intrepida Bate&Coleman im Untertoarcium Englands zu sein. Durch mehr-

fache bituminöse (,,lebensfeindliche") Einschaltungen während der tenuicostatum-

Zeit in Südwestdeutschland (Abb. 2) findet teilweise ein rascher Wechsel dadurch

statt, daß bestimmte Arten anscheinend nach Kurzem wieder aussterben und neue er-

scheinen. Offenbar hat sich die Evolution bestimmter Ostracoden auffallend rasch

vollzogen — wohl außerhalb Süddeutschlands. So stehen erstklassige Leit-Ostraco-

den zur Verfügung, mit denen sich die Ammoniten-Subzonen auch in Mikroproben

sicher nachweisen lassen.

Leider konnte diese Entwicklung in Südfrankreich und auch in Franken (Unter-

stürmig) nicht nachvollzogen werden, weil in diesen Gebieten die tenuicostatum-

Zone nicht abgelagert ist bzw. nur noch aufgearbeitet an der Basis der falciferum-

Zone zu finden ist.

C: Kinkelinella (Ektyphocythere) knitteri n. sp. Holotypus. Toarcium, clevelandi-

c«OT-Subzone, Probe As. 7. Aubach nördlich Blumberg-Aselfingen. SMNS Nr.

27105 (5705/38/5003). Länge 0,48 mm.

D: Kinkelinella (Ektyphocythere) cf. knitteri n. sp. Linke Klappe. Toarcium, untere

semicelatum -Swhzone, Probe Do. lOA. Alter Bruch des Zementwerkes Dottern-

hausen. SMNS Nr. 27519 (5713/09/9317). Länge 0,46 mm.

E: Gramannicythere aubachensis n. sp. Paratypus. Linke, pyritisierte Klappe.

Toarcium, paltum-Suhxone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen.

SMNS Nr. 27103/1 (5705/35/9308). Länge 0,28 mm.

F: Gramannicythere aubachensis n. sp. Holotypus. Linke Klappe. Toarcium, unte-

re semicelatHm-Suhzone, Probe As. 10. Aubach nördlich Blumberg-Aselfingen.

SMNS Nr. 27524 (5713/14/9322). Länge 0,29 mm.

G: Acrocythere troesteri n. sp. Paratypus. Rechte Klappe. Toarcium, untere semice-

latum-Suhzone, Probe As. 10. Aubach nördlich Blumberg-Aselfingen. SMNS
Nr. 27523 (5713/13/9321). Länge 0,33 mm.

H: Acrocythere troesteri n. sp. Holotypus. Rechte Klappe. Toarcium, clevelandi-

c«m-Subzone, Probe Do. 8. Alter Bruch des Zementwerkes Dotternhausen.

SMNS Nr. 27522 (5713/12/9320). Länge 0,33 mm.

I: Nanacythere persicaeformis n. sp. Holotypus. Linke, pyritisierte Klappe, l^ozr-

c\\im,paltHm-Subzone, Probe Hei. 4. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS Nr.

27518/1 (5713/07/9315). Länge 0,32 mm.

K: Monoceratina michelseni n. sp. Holotypus. Linke, pyritisierte Klappe. Toar-

cium, /^i^/z^ww-Subzone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS Nr.

27095 (5705/25/4961). Länge 0,48 mm.
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SUDWESTDEUTSCHLAND

3
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Tafel 1

Alle Aufnahmen wurden mit einem Cambridge Stereoscan 250 bei 1 5 kV gemacht. Die Objekte

sind mit einer Gold-Palladium-Legierung bedampft. Der Maßstab entspricht jeweils 0,1 mm.
Die Zahlen nach der fünfstelligen Inventarnummer geben die Träger-, Individuum- und Nega-

tivnummer des jeweiligen Mikrofossils an.

Fig. 1. Monoceratina michelseni n. sp. Holotypus.

Linke Klappe; pyritisiert.

Tozrcium, paltum-Suhzone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27095 (5705/25/4961). - Länge 0,48 mm.

Fig. 2. Monoceratina michelseni n. sp. Paratypus.

Linke Klappe.

Toarcium,,/?^/r«w-Subzone, Probe Rt. 5. Aufgelassene Ziegelei am Irtenbach, Reut-

lingen. SMNS Nr. 27527/1 (5713/17/9325). - Länge 0,48 mm.

Fig. 3. Monoceratina michelseni n. sp. Paratypus.

Rechte Klappe von innen.

Toarcium,p^/f?<w-Subzone, Probe Rt. 5. Aufgelassene Ziegelei am Irtenbach, Reut-

lingen. SMNS Nr. 27527/2 (5713/18/9326). - Länge 0,48 mm.

Fig. 4. Kinkelinella (Ektyphocythere) knittert n. sp. Paratypus.

Linke Klappe von innen.

Toarcium, clevelandicum-Suhzone, Probe As. 7. Aubach nördlich Blumberg-Asel-

fingen. SMNS Nr. 27520 (5713/10/9318). - Länge 0,47 mm.

Fig. 5. Kinkelinella (Ektyphocythere) knitteri n. sp. Holotypus.

Linke Klappe.

Toarcium, clevelandicHm-Subzone, Probe As. 7. Aubach nördlich Blumberg-Asel-

fingen. SMNS Nr. 27105 (5705/38/5003). - Länge 0,48 mm.

Fig. 6. Kinkelinella (Ektyphocythere) knitteri n. sp. Paratypus.

Linke Klappe.

Toarcium, clevelandicum-Suhzone, Probe Do. 7. Alter Bruch des Zementwerkes

Dotternhausen. SMNS Nr. 27521 (5713/11/9319). - Länge 0,47 mm.

Fig. 7. Kinkelinella (Ektyphocythere) cf. knitteri n. sp.

Linke Klappe.

Toarcium, untere semicelatum-Suhzone, Probe Do. lOA. Alter Bruch des Zement-

werkes Dotternhausen. SMNS Nr. 27519 (5713/09/9317). - Länge 0,46 mm.

Fig. 8. Acrocythere troesteri n. sp-Parsitypus.

Rechte Klappe, pyritisiert und frühdiagenetisch angelöst.

Toarcium, /7^/^;<m-Subzone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27102/1 (5705/33/9306). - Länge 0,33 mm.

Fig. 9. Acrocythere troesteri n. sp. Holotypus.

Rechte Klappe.

Toarcium, clevelandicum-Suhzone, Probe Do. 8. Alter Bruch des Zementwerkes

Dotternhausen. SMNS Nr. 27522 (5713/12/9320). - Länge 0,33 mm.

Fig. 10. Acrocythere troesteri n. sp. Paratypus.

Rechte Klappe.

Toarcium, untere semicelatum-Subzone, Probe As. 10. Aubach nördlich Blumberg-

Aselfingen. SMNS Nr. 27523 (5713/13/9321). - Länge 0,33 mm.

Fig. 11. Cytheropteron? werneri n. sp. P2iratypus.

Linke Klappe.

Toarcium, untere elegans-Suhzone, Probe Wa. 14. Schulhausneubau, Aalen-Was-

seralfingen. SMNS Nr. 27149/1 (5706/32/5140). - Länge 0,48 mm.

Fig. 12. Cytheropteron? werneri n. sp. Holotypus.

Rechte Klappe.

Toarcium, untere elegans-Snhzone, Probe Wa. 14. Schulhausneubau, Aalen-Was-

seralfingen. SMNS Nr. 27149/2 (5706/33/5141). - Länge 0,48 mm.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



RIEGRAF, NEUE OSTRACODEN-ARTHN AUS OBER-PLIENSBACHIUM 17
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



18 STUTTGARTER BEITRÄGE ZUR NATURKUNDE Ser. ß, Nr. 104

Tafel 2

Fig. 1. Nanacythere persicaeformis n. sp. Holotypus.

Linke Klappe, pyritisiert.

Toarcium, paltMm-Subzone, Probe Hei. 4. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27518/1 (5713/07/9315). - Länge 0,32 mm.

Fig. 2. Nanacythere persicaeformis n. sp. Paratypus.

Linke Klappe, pyritisiert.

Toarcium, paltum-Suhzone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27101/1 (5705/31/9304). - Länge 0,32 mm.

Fig. 3. Nanacythere persicaeformis n. sp. Paratypus.

Linke Klappe.

Toarcium, paltum-Suhzone, Probe Hei. 4. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27518/2 (5713/08/9316). - Länge 0,31 mm.

Fig. 4. Gramannicythere aubachensis n. sp. Paratypus.

Linke Klappe.

Toarcium, clevelandicum-Suhzone, Probe Do. 8. Alter Bruch des Zementwerkes
Dotternhausen. SMNS Nr. 27525 (5713/15/9323). - Länge 0,33 mm.

Fig. 5. Gramannicythere aubachensis n. sp. Paratypus.

Linke Klappe, pyritisiert.

Toarcium, paltumSuhzont, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27103/1 (5705/35/9308). - Länge 0,28 mm.

Fig. 6. Gramannicythere aubachensis n. sp. Holotypus.

Linke Klappe.

Toarcium, untere semicelatum-Suhzone, Probe As. 10. Aubach nördlich Blumberg-

Aselfingen. SMNS Nr. 27524 (5713/14/9322). - Länge 0,29 mm.

Fig. 7. Acrocythere troesteri n. sp. Paratypus.

Dorsalansicht; pyritisiertes Exemplar.

Toarcium, paltum-Subzone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27102/2 (5705/34/9307). - Länge 0,33 mm.

Fig. 8. Cytheropteronf werneri n. sp. Paratypus.

Dorsalansicht.

Toarcium, untere elegans-Suhzone, Probe Wa. 14. Schulhausneubau, Aalen-Was-
seralfingen. SMNS Nr. 27149/3 (5706/34/5142). - Länge 0,47 mm.

Fig. 9. Gramannicythere aubachensis n. sp. Paratypus.

Dorsalansicht; pyritisiertes Exemplar.

Toarcium, p^/rww-Subzone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27103/2 (5705/36/5001). - Länge 0,29 mm.

Fig. 10. Nanacythere persicaeformis n. sp. Parntypus.

Toarcium, paltum-Suhzone, Probe Hei. 5. Katzenbach östlich Heiningen. SMNS
Nr. 27101/2 (5705/32/4968). - Länge 0,30 mm.
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